Geneval-Angeiger

CGrideint
widentlicd) 3 mal: Diendtag, Donners-
tag und Sonnabend.
Bezugdpreis
vierteljifrlicy fitr Abholer 1 ML, durdy
Boten in Kemberg 1.10 ML, n teuden,
Jotta und ben Haideddrfern 1.15 ML und
burd) die Poft 1.24 ML,

Telephon Ny, 8.

filr

Semberg, Bad Sdymiedeberg und

limgebung.

Hebattion, Drud und BVerlag: L. Breuer in Kemberg.

Jnferate
toften bie fitnfgefpaltene Petitsetle
ober beren Raum 10 Pf.
AI3 Beilage
erfcheint ba3 widentlide achtfeitige
Unterhaltungsblatt , Beitipiegel”.
Eingelne Nummer ded Blattes Toftet 10 Pfg.

Nr. 67.

~ Qemberg, Donnerstag den 9. Juni 1904

6. Jahrg.

Lofales und Provingielles.
Kemberg, den 8. Juni.

— Mit dem Beginn der Badegeit mogen
folgende — im iibrigen wohlbefanmte und be-
wibrte — Badevegeln in Crinnerung gebracht
und der Beberzigung empfohlen fein: 1. Lege
den MWeg zur Badeanjtalt in miiger Schnellig-
feit guriid. 2. Vet ber Anfunft am Wafjer
beadhte  Stromung und  Bobenverhiltnifje.
3. Gnttleidbe dich langjam, gehe aber bann fo.
fort ing Waffer. Springe mit dem Kopf ins
tiefe MWafjer ober taudje wenigftens jdhnell ganz
unter, wenn bdu bdad erfte nicht fannjt ober
magft. 4. Bleibe nicht zu lange im Waijer,
sumal wenn du nicht fehr Fedftig bift. 5. Kleide
bid) nad) bem Bade fdhnell wieder an. lnter-
loffe ba3 Baben: 1. bei Dheftigen Gemiits-
b 2. nad) durdywad Nichten,
3. bei Unwobljein, 4. nad) WMablzeiten und
befonderd 5. mnad) dem Genuf geiftiger Ge-
tednfe.

— @in Regulator Tann nidt gepfindet
werden, weil er unentbehrlich und zur NRege-
lung bes Hausdjtandes notwendig ift, Hatte das
Qanbgeric)t ®orlip in einer Strafjache ecfannt,
wo e fih um Fortihaffung von Saden

Stojten 6000 ME. bei der biefigen Spartafje
aufgenommen werben. — Die Kantorftelle an
biejtger BVoltsfdhule ift feitens ded Magiftrats
audgejchrieben worden, ba Herr Rantor Frijche
infolge Rrantheit mit dem 1. Dftober in den
Rubeftano tritt.

Labey, 6. Juni.  Da3 Fahnemweibfeft des
Sriegervereind Labey, Wiefigt und Umgegend
nahm geftern, Dbegiinftigt vom  Herrlichften
Wetter, einen glénzenden BVerlauf. Der Ort
Cabefs, bet weldyem ber Feftplap ecrichtet war,
Datte fid) sum- Gmpfange der zabhireichen Gijte
auf bag Befte geviiftet. Die Dorfftrafe iiber-
fpannten zaflreiche Guirlanden, ein jeded Haus
war auferdem durd) Rrdnze, Fahuen und
Gmbleme gefdhmiictt.  Auf bem  Feftplae
ftanden noch da3 grofe Muthiche Jelt und
bad Belt bes Herrn €. Seifert, jowie ver-
fchiedene Stehbierhallen, Wurft- und andere
Buden. Die Bahl ber Fejtgifle war fehr
groB. Um 2 Ubhr orduneten {ich bdie SKrieger-
vereine, 3 waren 32 mit ca. 700 bis 800
Mitgliebern erjchienen, zum Feftzuge. Der
felbe bewegte fic) durch die Dorfftvafe nach
bem tn ber Mitte ded Ortes belegenen Plape,
wo Dder Yorfipende bes RKriegervereind von
Qabep, Wiefigt und Wmgegend die erjchienenen
R mit erglichen Worten namens der

hanbdelte, an denen bdas Ret
gemacht war. Der 4. Strafjenat des Reidhs-

echt geltend | °

gerichts Hat diefen Ausipruch amertannt.
Seegrehna, 6. Junt. Bei der fHeute im
Hornjdhen Gafthofe abgehalt Berpacdhtung
Dber diesjibrigen Grasmubung bder Clbwiefen
Der Domdine Strofhwalbe bei Grifenhainiden
wurde der WMorgen mit 30—40 INE. bezahlt,
einige jogar mit 50 ME. Der Graswud)s auf
Diefen Wiefen ift bebeutend befjer, als dies jonjt
in diefem Jahre der Fall zu fein pflegt. —
7. Suni. Bei der Dheutigen Verpachtung ber
an  ber Glbe Dierfelbft gelegenen Wiefen
bes Forftfistus mnebft den Forfterbienftwiefen
ber Oberforfteret Rothehaud wurde aud) ein
stemlich Dober Preid erzielt, inbem dber Morgen
mit 30—40 ML, teilweife auch hoher, bezahlt
wurde. . Dieje Wiejen, die im fog. Heger legen,
find recht gut mit Futter beftanden.
Wittenberg, b. Juni. Jn ber geftrigen
Gipung ber Straffammer beim Rgl. Amtdge-
vicdht fam u. a. folgenber Straffall zur Ber
handlung. Der Kaufmann Adolf Jippert und
ber NReifende Jafobi aus Berlin famen im
Ottober 1901 zum Hiifner Wendt in Defte-
i, ber fchon feit Iingever Beit an wunbden
Fithen litt, und boten thm Wdjche zum RKanf
an.  Hierbei empfahl Jofobi dem Wendt, fich
von Bippert beilen zu (affen, bdiefer fei frither
Azt gewefen. Wendt ecflivte fid) Hiermit ein-
verftanden und Bippert unterfuchte ihn und
exflivte, er Dabe eine rvheumatifches Leiven.
Bippert verfdrieb ihm aud) Arzuei, die Wendt
in Schmiedeberg Holen lie. Aehnlich machten
fie €8 bet bem Hitfner Herrmann in Defteris.
Da Bippert fiiv die Unterjudhung und BVer-
fdreibung nichts forbevte, fithlten fich Wendt
fowohl wie Herrmann veranlafBt, von der dar-
gebotenen Wijche su faufen, Wendt faufte fii
124,60 ME, Heremann fite ca. 100 ML Ob-
gleich) ihnen bdie Preife fitr die Wijche unge
wihnlih bod) erjdjienen, glaubten fie dodh
aus Dantbarfeit diefelben nicht bemingeln
biicfen. Die verfdyriebenen Mittel haben nicht
geholfen. Bippert und Jafobi find dieferhalb
wegen Betruged angeflagt. Jafobt nurbe zu
2 Monaten Gefingnis verurteilt; ber Ange-
tlagte Bippert ift ingwijhen verftorben.
Presfdy, 5. Juni. Unfer Ot hatte von
jeber einen hoben Grundwafjerftand, wie bies
jo oudy durd) bem Namen ,Prepich”, b. §.
Sumpf angebeutet wirh. Jn bdiefem Jahre
aber ift in Den Brunnen ein mehr ober weniger
auffiilliges Sinfen bes Wafferftandes bemertt
worben, jobap verjchiedene Brunnen tiefer gee
Yegt voerben miiffen. Worin die Cridjeinung
ifre Urfade bat, formte nod) nicht feftgeftelit
werber.
Bad Sdmiedeberg, 4. Juni. e
indefirchenrat und Gemet tretung be-
jchloffen, die Anlage einer Kivchenbeizung aus-

fitheen u loffen, und follen guv Decung ber

Ginwohner und de3 Vereins willfommen Hiek.

Jahres eclitt auf bem Pevvon eined fleinen
Bahnhofes in der Nihe von Gorlip ein Girt-
nereibefiger Dufef einen 1Unfall, angeblic)
ferbeigefithet durch) fdjlechte Bejchaffenbeit des
‘Blages vor den Babhngeleifen. Dujet fam zu
Fall und eclitt inmere Berlepungen, infolge
beren er verftorben fein foll. Der beflagte
Gifenbabnfistug ftellt bies in Abrebe, er be-
bauptet, der p. Dufet fei infolge eined Herz-
leiden3 verjtovben und nicht infolge des lUn-
fallg, an bem ev iibrigens felbjt die Sduld
trage, Denn er fei im lepten Moment vor
bem YAbgang des Buges eingetvoffen. Die
Sammer bejchlop Vertagung der Sadje und
Bernehmung der Aerste, die dem Dujet be-
Danbelt, vefp. bie Obbuftion ber Leidhe vorge-
nommen Haben.

Kleine Nadyrichten. Auf bem Gottes-
ader in Wittenberg wurben am Sonnabend
etwa 20—30 Rinderdyen in Glasfirgen be-
ftattet. €3 banbelte fich um die anatomijche
Sammlung der am 29, Mirz in aller Stille
eingegangenen Provingtal = Hebammen = Lehran-
ftalt. — Die Frau desd Nachtwichters Wintler
in Gupid), die auf ibrem: Hunbewagen vom
Felbe nach Haufe fuhr, verlepte fich beim Um-
fdlagen bes TWagend fo jdwer am Unterleib,
baf fie in die RUinif iberfithet werben mufte.
— e die vofante Reftorftelle in WMiihlberg

22 weif getleidete Chrendamen trugen aldbann

bie Fabhue Herbei, die vom Fritulein Rithlice,

nachdem ber Besirtsvorfigende Kamerad Reins-

berg die m\@: vollzogen und die Feftrede ge-
. it eiwer i »

a. €. hatte fidh), wie beridytet, bHi8 zum Ablanf
ber Meldungsfuift tein eingiger Bewerber ge-
meldet. Nunmehe find jedod) mefrece Melbungen
eingegangen, fobaf in Rilcge eime MWahl erx-

Berein fiberreicht wirrde. 1.ﬁicmuf ftifteten die
famtlichen auswdrtigen Beveine einen Fahnen-
nagel. Nachdem ber BVorfipende Herr Riih-
lide ben Dant bdes Bereins fiir die Fabue
und bdie geftifteten Fahnennigel ausdgefprochen,
fand vor dem Besivtsvortand ein Parademardy,
ber den alten Rriegern vorziiglich gelang, jtatt.
Alsdann marfdhierte der Jug zum Feftplap
suritt, wofelbft fich ein groger Teil bder
Ruieger im Muthichen Jelte zum Feftlommers
vetfammelte. Jm Saale ded Herrn Specht
begann fajt 3u gleicher Beit bev Feftball. Crft
fpdt am Abend leerte fich ber Feftplap. Heute
findet die Nagelung ber Fahne mit anidlie-
Bendem Bereindball im Spedytjchen Saale ald
Sdlup des Feftes ftatt.

Belzig, 7. Juni. Die Croffnung der Tier
fhau und Ausftellung von Land- und Forft-,
wirtihaftligen und Gartenbau = Probdutten,
Majchinen und  Geviiten, einichlieflich ber
Bienenwirvtjchaft fand geftern ftatt. Die Aus-
fteflung  war im allgemeinen gut bejchict.
Rindvieh und Pferde waren mehr jur Stelle
al8 bei fritheren dbnlichen Ausftellungen.
Sdyweine waren, obgleid) die Schweinezudht in
biefiger Gegend einen erfeblidhen Uufidoung
ecfabren fat, wenig ausgeftellt. Sebhr fpiv-
lich ift die Abteilung ,Fiir Bienen” bejdhict.
Ebenjo Schafe, ba bie Schafuckt in biefigem
Rreife vapid guriidgeht. Biegen waren 14
angemeldet.  Jn der Gewerbehalle waven aller
lei Wirtichaftd= und Paushaltungdgerite aus-
geftellt.

Jeffen, 6. Juni. Die Dampfmolferei Jefjen,
. ®. m. b.9., beteiligte jich sum evften Male
feit ibrem Beftehen mit thren Produtten (Butter)
an der Lamdwirtidaftlihen Provingial-Aus-
ftellung in Magbeburg und erhielt den erften
Prei§ unter mehreven Hundert Ausftellern. €3
wurden auf Butter mur vier erfte Preife evteilt.

Forgan, 6. Juni. Die Geriidhte von
einer Verlegung des Diefigen Landgerichts nadh
Wittenberg die Diefigen Rifumlichleiten
follten fich al8 unguveichend erwiefen haben —
find nach authentiihen Jnformationen, fo
jchreibt das ,B. T.”, villig unbegriindet. Tat:
fache ift, baf die Umwefenheit bes Dberftaats-
anwaltd v, Prittwip und Gaffron mue  die
Jnangriffnafime einiger Renovierungsarbeiten
im @ebdude-Jnnern gur Folge hat.

Palle, 6. Juni. BVov der Jivilfammer 1T
bes Hallijhen Landgerid)td ftand vor  einigen
Tagen ein Termin an, der eine Schabenerjap-
flage Dufet und Genofjen gegen den Eifen-

bahnfistus betvaf. — Jm September vorigen

1. Dftober wieber ju bejegen. — In Belgern
wurdbe am Sonntag bas 25jifrige Beftehen
ber bovtigen fretwilligen Feuerwehr gefeiert.
15 ober 16 Bereine nahmen an ber fFeier teil.
—  Bei . Doberjdhitp wurbe dber Carpenter-
bremfer be3 von Gilenburg nad) Torgau ab-
gebenben Buges iiberfahren unb getdtet. —
Am Sonntag morgen madpte ein 21 jihriger
Raufmann in Halle durdy Cridjiefen feinem
Qeben aud Lebensitberdrufy ein Ende. Abends
erfhof fid) eit Studievenbder, anjcheinend in-
folge Bochgridiger NMevvofitdt. Der britte
Selbjtmdrder in Halle innerhalb weier Tage
war ber wegen BVerbacyts eined Sittlichteits-
verbrechens an feimer 14jdfhrigen Todter in
Unterfudyungshaft befindliche Vorarbeiter Roch,
ber am Montag feinem Leben durd) Erhingen
ein Cnde madhte. — Jn Halle wurde ein vier-
jdihriger Snabe von eimem Alterdgenofjen in
ben Mithlgraben geftofen. Das RKind wurde
burch bad Mithlgerinne der Miihle getrieben
und dbann etwa 300 Weter weiter and Ufer
gejogen.  Die Wieberbelebungsverfudje waren
von Grfolg. Wunderbarer Weife eigte bas
Rind nicht die geringfte Verlepung. — Dad
biftortiche Biirgerauszugsfeft in Torgau Hat
am Sonntag mit bem um 11 Ubr erfolgten
Gingug der brei Biivgerfompagnien, zu dem
Taufende von Jujdjauern Herbeigeeilt waren,
einen glangoollen Ab{chlup gefunden. Bejonbers
i) geftaltete fich der Gimzug der ,Ge-
en”-Rompagnie. — Herr Konigl. Re-
g Dartog in Merfeburg it zum
'y ung3rat ernannt worben. Jn biefer
Gigenfdyaft iit derfelbe ber Rgl. Regierung zu
Bromberg iiberwiejen wordben. — In WMagbe-
burg Bat eine Verfammlung bed Bunbesd ber
LQandwirte bder Proving Sadhfen ftattgefunbden,
bie von etwa 2000 Londwirten befucht war.
Den Hauptvortrag bielt der Reid)stagsab,
ordbnete Graf Reventlow iiber bdie wirtjdha
libe Qage; %bgeordneter Siebermann von
Gonnenberg behanbelte dasd Thema: Warum
mitfjen wiv Wittelftandspolitit treiben? —
Der Gtreit ber Bau- und Erdarbeiter in
Wittenberg Hat fein Cnde erveidht, nachdem die
Etretfenden ihre Forderung auf Bewilligung
eines Minimallohnes von 28—30 Pfg. pro
Stunde burdygefest Haben.

© Aus dem Reidye.

Deffan, 5. Juni. Der Cinbreder Alfred
3060 aud Guetid, weldjer, wie bevichtet, ausd

Hatte, ift geftern in der Nidhe ber
Bufdymithle bet Jerbft wieber feftgenommen
wovden. 305 febte feiner Feftnahme ener-
giien Widerftand entgegen, inbem er fidy mit
einer Gifenftange wefhrte.

Goslar a. ., 3. Juni.  Mitte der 70er
Jahre ging ein junges Midchen, Elife Gr.,
Tocjter eines biefigen Bahubeamten, nad
Braunidyweig, um dort in 3u treten.
Dort entjpann fid) swifdhen ihr und einem
Berwanbdten ein Liebesverhiltnis, bad nad
[ingerer Beit von demt jungen Manne ploglid)
in der jhmdplichiten Weife abgebroden wurbe.
Qnfolge eimer heftigen Szene gwifden ben
Beiden in ber Wohnung ded Geliebten rwurde
die ®r. ohnmachttg und Hatte nad) ber Rid-
fehr ing Bewufitjein die Spradje verloven.
Da fie eine Taubftummenanitalt bei ihrem
Alter nicht mebr bejuchen fonnte ober wollte,
madyte 8 ifr grofe Scywierigleiten, fidy ver-
ftindlicy u madjen, wibhrend fie alled hiren
tonnte, dba bagd Gehor gliidlicdherweife nidt ge-
litten Batte. Gine3 Tages Dieh s, Clife Gr.
fonne wieber fpreden a3 fajt Unglaublidye
atte fich bei der Dame zugetragen, wo fie
nod) die Schneiderei erlecnte. Anf dem Tijdy
lag ¢in Shmud der Todter, ben Elife Gr. jur
niferen Befidytigung in  die Hand nabm.
Ueber den Scyred, baf fie ihm im nichiten
Augenblid jur Grde fallen (e, wobet er jec-
brad), Hatte fie die Spradye wieder exlangt.
RNad) und nad) lente fie aud wieder geldufig
fpredyen,  ©pater verheivatete fie, fidy mody

Hannoy. - Miinden, 5. Jumi. Heute
frith 4 Ubhr wurde in eimem Feftaurant ein
®aft unfanft aug dem Sdlafe gewedt und
von brei Polizeibeamten verfaftet. &8 war
bies der feit Degember vorigen Jabres fjted-
brieflich verfolgte Savl Schliebhale, der fid) in
der Jucerfabrif der Gebriider Nagel in Trotha
bei Dalle a. ©. Unterfdjlagungen und Be-
triigereien hatte au Schulben fommen [laffen.
Auch bier Hatte er mehrere leichtgliubige Leute
gehorig geprellt.

Standesamt Bleefern.
Monat Mai.

boren:Am 1. bem Acbeiter Friedr. Herm. Pranger
in Bergwiy eine Todter Wilhelmine Martha, — Am
6. dem Maurer Fricdr. Wilh. Kithn in Bergwip ein
Sohn Hermann Willy. — Am  15. dbem Arbeiter
Aug. Hahnifd) in Bergwip eine Todter Wilhelmine
Martha. — Am 22, bem WArbeiter Friedr, Wilh.
Wujt in Seegrehna- cine Todter Luife Minna. —
Am 24, dem Kofjit Gottl. Wilh. Ecdert in Seegrehna
ein Sohu Gottl. Wilh. Gujtav, — Am 30, bem
Sduhmadyermeifter Friedr. Paul Libigt in Bergwit
eine Todter. — Am 28, ein mneheliher Knabe in
Bergip.

Aufgeboten: Peinr. Herm. Pauli aus Lubaft,
Soln_ bes Rofjten Friedr. Deinr. Pauli in  Lubait,
mit Augqujte Cmma Ridter in Kligjdena, Todter
bed Landbwirtds Friedb. Ridter in  RKligidena. —
Friedr. Wilh. Seifert aus Bergwis, Sohn ded vers
ftorbenen Hituslerd Joh. Gottfr. Seifert in Bergwip,
mit Wilhelmine Emilie Hithjc) aud Selbis, Todter
bes Hiuslers ug. Friedr. Hbid in Selbip.

ChefdhlieBungen: Die beiben anfgebotenen
Paare.

Geftorben: ¥m 2. ber verwitiwete Arbeiter
Qobhann Chrijtian Scente in Selbip im Alter von
78 3. 8M. 1 Tg. — Am- 2. bie Johanne Rofine Rubd-
{off geb. Honide in Rligihena, Ehefran bdes Arbeiters
Friedr. Traugott Rubdloff in RKligidena, im Alter
bon 55 J. 7M. 4 T. — Um 25. die PHenriette
Tugenbreid Jrmer geb. Wagner in B.rgwip, Ehe-
frau bed friiheren Jiegeleibeligers Qudwig Jrmer in
Bergivig, im Alter von 73 J. 1 M. 8 Tg.

Redhtd und [int8 der Gifenbabhn nennt fid
eine focben bei Juftus Perthes in Gotha eridienene
Sammlung von Fithrern auf den Hauptbahuen besd
Deutichen Reidjes, die gerade jeft ur beginnenden
Reifezeit allen denen willtonmen fein wird, die fid
bie fo hitufig al3 langweilig empfundene Eifenbahn-
fabrt in angenchmer und dod) belehrender Weife ver-
tiirgen mddhten, Die ,Rechtd uud linds“-Fithrer find
in allen Bahnhojs- und Stabtbudhandlungen Wufliy
(bas eingelne Heft mit 3wei Kacten Tojtet nue 50 PF.).
Bweifellos werben die voten Hefte bed eimgigartigen
Untevnehmens der tommenben Meifeseit ihr Geprige
auforiiden : fie ftellen die Eijenbabhnfahet in den Dienijt
ber Stirhmng bes Deimatdgefiihls, ber Pilege ber
Qiebe und Begeifterung fiiv deutidhes Land und Bolt,

dem biefigen Gerichtsgefingnia entjprang, nady-
dem er ben Gefingnidaufieher ni {d)

1
i

g fleher niederg

9




* bon Vremerhaven in See gegangen.

Politilche Rundlchau.
Dee wuifiidjapanife Krieq.
*Bi3 jept war e8 unmbglid), nad) den un-

Tontrollierbaren Nadjridhten fih daiiber Har zu )

werbent, 0b und wad efwa bie Rujjen gum
Gnifag bon Port Arthur unternehmen
wiitbet. @8 {dhien ejne Meimmgdberjiedenbeit
swifden Suropatfin und Alerejew 3u beftehen.
Grfterer foll Port Arthur ganz fidh felbft Haben
fiberlaffen iwollen, leterer foll auf Gntjah ges
brungen haben. Dann horte nan vbon Truppens
entfenbungen bon Liaujeng nad) bdem Siiden.
Daran |deint efwad zu fein, wennidon e3
jdpeint, ald fei nur eine Beunruhigung
ber Japaner auf Siautung damit beab=
fihtigt. ~ Bwei ruffijde Divifionen und eine
Stavallerie - Brigabe unter General Statelberg
gnb bei Raiping bvereinigt. Sie haben ben
efebl, bie Bahn zu beden und durd) Reiter-
abfeilungen bie Berbindbungen und den Ritden
ber rmee bed Generald Ofu anzugreifen.
Dierdurd) follen die Japaner gezwungen wetben,
einen eil ber fiir die Velagerung von Port
rthur Beftimmen Streitfrdfte zuriidzuzichen.
*3n & 0 1 e a beuntubigen die nodjim Nordent
suriidgeblichenen Sofafenfdwarme forte
wihrend  bie j ifi

burd) eine erfolgreidye Befdmpfung der Biehfenchen
fiir bie Buhunft +oglid fein wird.

*uf  beutjcher Seite fdeint man Anlaf su
Baben, fidh dburd) bes Berbalten ber englijden Ve-
borben bei borlgufiger ‘(}eﬂnagme bon
erbredern bejdwert su fithlen. Durd
inifteri fligung find bie preuf. Polizeibehrden

fefert worben, allen ifnenunmi
Grfuden euglifoﬂu Behorben um  borldufige
Geftnahme bon Verbrediern, die von Gngland aus
berfolgt werben, fowie efwaigen Anivdgen englijder
Bef bon _brieflt

fd) fup vereinbart wurde; s foll bid gur Ge-
nehmigung dedfelben bdurd) bie Negierung ein
breitigiger Waffenftillftand eintreten.

oie ein Panzericdiff verfinft”

hat der Admiral Matarow einft einem groferen
Bubbrerfreife erfdutert. RNac) ber Revue Rufje’
bielt am 24, Apvil 1894, b. §. faft zehn Jahre,

Behorden auf 0] ober
telegraphifden Mitteilungen behufs Grmittelung
flitcytiger Werbredier Hinjtighin grundiaplic
nidt mehr nadgufommen, ba bie Gegen=
feitigfett in biefer Hinfidht von englifher Seite
nidtfidergeftellf iff. Jhrerfeitd folfen bie
Polieibehbrden ahnlicge Antrige bei englifden Be=
hitben unterlaffen
Ojterveidy-lingarn.

* Pringeffin Marie bon Hannover,
bie fidh Hirglich einer Blindbarmoperation unters
sogen Batte, ift am 4. 5. in Gmunden ge-
ftorben.  Die Berftorbene, bie fingfte
Sdywefter bed Herzogd8 von Cumberland, ers
reidte ein lter von 54 Jahren. Sie mwar
unvermdhlt geblieben.

Frantreidy,
;fmn ben Arbeiternnrubhen, bdiein

S

bie ppenfirafy e
japanifdie Sonful in Genfan melbet neuerbingsd,
baf 300 Ruffen_am 2. b, in Qambeung eine
gelmﬁm find. @3 beige, baf auBerbem nod

00 Ruffen von her Oftfitjte her nad) Pingjang
borriiden.

. *n eine AuBerung Suropatting,
bie er Bei ber breife einem Freunde gegeniiber
taf, wird jegt in einem ruffijden Blatte evinnert.
Danad) foll Kuropatfin gejagt Haben: a3
erften Mouat wird man von mic jagen, i) bin
untdtig.  Jm  gweiten, with man von meiner
Unidhigleit fpreden. =~ JIm bdritten wird man
mid) fit einen Verrtiter Halten, denn big dabin
gﬁbcn wir fiderlih ernfte Nieberlagen erfitten.

bgen fie veden — idy frage nidht banad). I
verfhmdhe e8, die Offenfive 3u ergreifen, bi3
mein Heer fich bebeutend berftlirtt Yaben wirb.
Und bag Yann erit im Suli der Fall fein.”
(n wad jest alled die wmifijdhe Preffe erinmert!
Sie  erinnerte bei ber erften Niederlage ifrer
Flotte am 9. Februar (27. Sanuar a. ©t),
daf der 27. Januar fic Rufland iiberhaupt ein
Ungliidstag fei; banu ,erinnerte’ fe daran,
baf alle Striege Rupland3 tm Anfang fiir Rup=
Tand unglirdtic) waren; jekt ,exinnert* fie fhon
wieber. Wie's trifftl)

*

*
Dentfdiland,

*Gine Abordbuung ber deutfden

Anfiedbler ausd Deutjdiiidbmweft=

franzdfifdhen Stidten audgebroden
find, Bat fidh fekt audh bie Regierung fdon
befaBt. Winifterprafibent Combes ift eifrig bes
fddjtigt, bie BeilegungberYudftdnde
n Breft, Avmentidred und Lorient herbeizufithren.
NMinifterielle Beamte find Ddorfhin abgegangen,
haben bigher aber {dheinbar nicdhts erveidt.
@panien,

*Der RNegierung macht  ber  britifch-frans
3ofijhe Marotfoverirag grofe Sopfjhmerzen.
©o fithtt man in Madrider diplomatifchen
Sreifen bdie Sdhwierigleiten, auf bie der Abs
fplup ed geplanten {panifdh=franzdii»
fdhenParotiovertragesd pldslic ftdht,
auf ben Ginflup ber frangdfifden Solonial
partei guriid, ber fich ber franzdfiche Minifter
bed Audwirtigen irok feined anjinglichen An=
erbietend, bie Sadje in Halbwegd ginftiger
Weife fiir Spanien zu regefn, nidt zu iwibders
fegen wage. Die offizidie ,Epoca’ gibt der Be-
fliedhtung Uusdind, bdak die Ber. Staaten bdie
Abtretung emed maroffanifden
Hafend verlangen und bdamit bie occiben=
talifhe Frage aufrollen Idnnien, wad eine fehr
erufte Lage jdaffen wirde.
forguid, dap die Union einen
eralten iwitd, fann 1wofl al3d

geraten mdve, aber ohne hen, und bor

(Mun, die Be= | allem ohne ﬁ&) wmzubdrehen.
Dafen in Marokto »Jtan fann allerdingd bie Verjdlige nidyt
ii immer bidht veridlieen,” fiigte er hingu, ,und

Zag fitr Tag vor der Kataftrophe bes ,Petro-

at", ter ige Sonterabmiral Miatas
row in Peter8burg vor einem aud fehr Hohen
Perfonlichfeiten und ausd ben erften Heerfithrern
ber Daubljtadbt Deftehenden Aubitorium einen

mival bad lUnglitd, dad ein Jahr vorher dem
engliffen Schiffe ,Biftoria” zugeftofen war.
Obwohl Had Geftabe ganz in der Nahe und
ein ganzed Geldmwadber zugegen war, fant bie
»Bittoria” fo rafdh, dag von der Mannjdaft
vox 659 Mann mehr ald bdie Hiljte umtam,
barunter aud) der Adbmiral Tryan. Bian fonnte
ficy nidgt exfldven, wie bie Reute nidht Beit ges
habt Haben follten, eine eingige Shaluppe Herabs
gubringen ober fidy felbft ind Meer su fifizen.
Matarow geigte nun feinen Jubdrern ein
Mobell -ber ,Bittoria” und madjte folgenden
Berfud): man feste dad Mobell ind Waijer,
nadbem man ben Gips entfernt Hatte, der eine
bem Led ber ,Biftoria” i) Offnung

blide

gemadit werben muf. Die 38, Infanteriebrigade
ftellte, o Beipt e in einem Soldatenbriefe, bie
Dererod por ; fie hatte fid) bedhalb an berjdiebenen
Stellen, im @Gebiifd) und jonftwo, verfiedt. Von ber
pDeutidgen” Jnfantevie fam mun erft ber Bor-
trupp, bann bas Grod, und gwei Kilometer rild-
warts folgte unter Bebecung die Bagage wmd
eine Bieherbe; lestere beftand jebod) mur aud einer
Suf, ba fonft bie Sade zu teuer gewordem wire.
Bald begann der fampf; nad) dem Fweiten Gefecht
3ogen fid) bie Deverod uriid. Die Deutjden vers
folgten fie, macjten aber bald DHalf, um fich durdy
ein frafiiges Mittagdmabl au ftdrfen; bie Kuh wurde
geldladjtet unbd bas Fleifd) berteilt; jeder nahum Reis,
ber in ben Padtajden am Pferbe mitgefilhrt wird,
@3 wurbe gefodt, und — nun folife ber SHmaus

intereffanten Bortrag.  Den Gegenftand bed | beginmen. Da auf eimmal braden bie ereros
Borivages bilbete bdie ,Submerfibilitdt” ber | hervor — ein Uberfolll  Sdleunigft ~wurbe
Panger|diffe, und ald Veijpiel nahm der Ads | Alarm geblafen, alled eilte ju den Pferben. Aber

biefe fonnten bas Sdyiefen undb Vlafen nidt vers
{ragen; fie liefen, frobem fie an bem Beinen
feflelt waren, im Galopp bavon.
$Pferde erft mal weg, und bie Mannjdaften madien
grofe Yugen. f n
Gemwehre ; wie ber Blit ging bas, und bag Gefecht
begann.

i
RNun_waren die
Auf Sommando eilte e8 an bie

Grit am nidften Tage Hatte man die
legitent Pfexbe mwieber, faft alle mit burdigefdererten
effeln.

3n Pofen whre

e
unllingft ein bie Bahngeleife itberjdhreitender

Brave Eifenbahner,

Regienungdrat unfehlbar von einer Lofometive
sermalmt worben, wenn nicht im legten Augens
ber ©ilfabremfer Srichowics  hingus
gefprungen wire unbd ben Bedrohten mit eigener
eb fahr guriidgeriffen hitte. Dem Braven

berftopfte.
»Sie werben jegt fehen,” fagte ber Vore
tragende, ,wie bad vermundele SHifi opfitber
ing Waffer ftiirgen mufste, und iwie fein
Borberteil fofort unter Waffer gefest wurbe.”
@ hatte ben Sap faum beendigt, ald bad
Mobell ,fopfitber” fant und unterging. Man
erneuerte ben Berfud) mehrere Male: Has lnters
taudjen trat jebedmal faft pldghd ein. Van
bverjtopfie mun wieber bie Offnung am BVorder=
teil und BHffnete eine Brejdie in der Nithe bder
Seffel.  Dad Sdifi fant langfamer, aber 3
tehrte fich um, mit bem el nad) oben, und
blieb einen Yugenblid quf der Oberfitiche ded
Baffing.  Audy diedmal hiitte man fajt feinen
Denjchent relten formen. Schliehlich eigte der
Adbmiral, dak, wenn alle Berfhldge und
Sdyeidemlinbe hermetijd). verfdhlofien gewefen
wiren, bad Pangeridiff woh! fehr tief ind Waffer

ift fitr diefe mutige Tat bie Rettungsmedaille
am Banbe verlichen worben. — Mit einer Bes
Iohnung bon 50 MNE. wurbe ferner bder Stredens
avbeiter Ydrian bedacht, deffen tattrdftiged Gine
greifen e 3u berbanfen war, baf ein gefahre
brohender Walbbrand reditzeitig gelbfdht werben
formte.

QeichenFund Mo Ehioid

in der - Tale
fperve. Gin Berbredien, ba3 {don Pfingften
beritbt worben ift, wurbe evft jest entbedt. Jn
ber RNemfdjeider Talfperre wurbe bdie Leidje
eined 26 jibrigen Wianned aufgefunden. Die
Sirnjdale war gertritmmert, in den Taiden
fanb man Gteine. Wm den fbrper war ein
Riemen gefdlungen, an dem fih ein Strid be-
fand, an bem anfdjeinend mehrere grofere
Gteine befeftigt gevefen waren, jo daf bdie
RLeide Idngere Jeit unter Waffer blieh. Aus
borgefundenen Papieren gebt hervor, bap ber
Gr ein Bider aud Solingen ift, der

geltent; barauf werben die Franofen fid) faum
einlaffen. Dap Spanien ftberd Ohr gehauen
witd, 0b e& nun mit Franfreidh einen Viarotto=
vertvag abjdliet ober nicht, barauf Fann man
Brief und Siegel geben.)

afrifa tifft am 10, b. in Berlin ein, nm mit
ben mafgebenben Rreifen unmittelbar Fithlung
\gu nehmen. Gine bon biefer Abordbnung aus=
geatbeitete S)en!fr%riftﬂbnbie Urfaden
—2B8.Oe anbes und bi

Baltanftaaten.
* Die Pforte lehnt e8 ab, die Angelegenbeit
betr. Gewerbeftener fiir griedifde
Untertanen in ber Thrfei -eine

ereroauf bie Gt~
d)ﬁblgungéanig‘rglﬁe@cr fiebler bers

€3 b‘i’ﬂ

olgt Den Zwed, bie ung und den

Neidiztag g1 einer Nadpritfung der durd) den
ufftand gejdjaffenen Verhilinifle zu bewegen.

*Dte CGinnahmen ausd den Ge-
treibegdllen blieben in  ben leten
Monaten nidht wenig hinter ben Durcjehnitts-
Grgebniffen in den lepten Sabren zutiid.
Da bie Saaten gut ftehen, ift nidjt gu ers
warten, baf in der abjteigenden Neigung der
Gi aud den Getreided bald ein
Wanbe! eintritt.

* Dev Ablbungdiransdport fit bie oft-
nhnn.fd)e Brigabe, 59 Offiziere 891
Mann, ift am 4. b. mit Lopbbampfer , Rpein”

‘:S)e: (tgnbi%e_stu;ﬂid)uﬁ bed beutfdhen Landwirts
o Py t :

of gef Der jek!
dwebenben Verhandlungen iiber den ABJGIUE eines
ftewent HanbelSbertraged mit Ofterreidg-lngarn, ,in
legter Stunbe an ben Reidstansler unbd bden Bunbess
zat nod) einmal bie dringende Bitte su viditen, bas
bigherige BViehieuden - Hbereinfommen
mit Ofterveid-lngarn nidit 3u ermemer n,
bielmehr ben Verfehr mit Ofterreid = Ungarn  in
g‘leuﬁer Weife wie ben Berkehr mitmbcu itbrigen

3 iten, ivie
Regietung  vorgejchlagen Hat. Die
fanbtidait in Sonfiantinopel i

e3 muf aud) in Betrad)t gezogen werden, dap
bie Wundbe ber ,Biftoria” jurdtbar war —
adit Meter lang und zwei Meter breit. Sie
liefs in ber Minute 3000 Tonnen Wafjer ein=

bringen.”

Der Adbmiral Matarow Hat fidh mit der
$rage ber Submerfibilitdt der Pangerjdiffe
immer biel Defdhdftigt. Und nun verlor er felbft
a8 Leben bei einer  Sdjiffstataftrophe, Dbie
nod) entjeglidher mwar ald Dber Intergang ber
»Bittoria”.

o

griedijdhe
bemitht, die biplomatijhe Unterfiitgung der Bots
idajter u erlangen, um bie Ginjtellung ber
Grhebung ber Gewerbeftener Hi3 Fur einer ends
gitltigen . Ry ber Frage durdjzujesen,
inbeffen verhdlt fich bie Vehrheit der Botidafter
bem Wunjdje gegenitber veferviert.

* Der bulgarije BVertreter in Belgrad ift
mit bem untergeidyneten AbFommenzwifden
Gerbienund Bulgarien in Sofia ein-
getroffen.  Der Freundjdaftsvertrag besteht fich
nur auf wirt{daftlide YUngelegenheiten.
S politifder Hinficht foll mit allen
Piitteln gegen eime Anbderung de3 gegenwdriigen
Buftanbed auf dem Baltan unbd fitr das Mitrss

1 | fteger Reformprogramm eingetreten werden.

Amerita,

* Gudligy fdeint Rube und Orbdbnung
in Gan Domingo fir einige Jeit wieder
Dergeftellt fein. Die BVer. Staaten find felbft=
erfttindlid) bie Friedensftifter. S0 Bat an

Von Nab und fern.

Japand Dant an jeine Lehrmeijter.
Die Japaner vergeffen in ber Freude fiber ifhre
Gifolge fene Rehrmeifier nicht, demen fie ihre

dulung fiit ben mobernen Srieg derbanten.
Bu bdiefen gehdrte neben vielen andern bdeuts
{den Offigieren aud) ber Generalmajor 3. D.
Miedel, ber mehrere Jahre ald Infiubteur in
Sepan titig war. An ihn nun Hat der General=
ftab3def ber japanijden Armee Baron KLodbama
eine telegraphijje Melbung ftber den Sieg am
Jalu gefandt, bie wie folgt lautet: ,Siegrei

bie Bruft unb verbrannte ifm bie

gu Pfingiten zum Befude feiner Braut von
Bonn nad) Remfdheid” gefahren war. Seitbem
war er verjdwunben und ift, wie fich jeht
heraudftellt, ermorbet worben.

BVom Blit geblendet. Von einem Harten
Shidjalz|dlag ift der Qandbmann Bruhn in
Ofterronfeld beiroffen worben, inbem er bdurd
einen Blibfirahl fein Augenlidht vdllig verloren

at. Gr wollte, vom Felbe Beimfebrend, fidh
in ben Stall begeben, al3 ein Bligftrahl ihn
nieberfiredte, Der 29'11'3 ging ifm quer iiber
i einte Seite.
Wenn aud) die Brandwunden nad) einiger Jelt
gebeilt werben, it da3 Augenlidht fitr immer
erlofden.

Ginen Totidhlag im Ranjdhe Hat in der
Nadt gum 2. 5. zu Thorn ber 67 jihrige
Arbeiter Rwafdiniewsti an feiner eigenen Ghe-
frau verfibt, inbem er berfelben 16 Meffexftiche
beibradte. Die Gheleute Iebten in beftandigem
Unfrieben. Die Frau entfernte fich, jobald fie
e3 nidht mehr audhalten fonnte. Grft am 1. b.
war fie auf BVitten de3 Manned wieber in ihre
Wohnung  urfidgetehrt. Die Gheleute tranfen
fidh nun einen Raufd an, ed fam zum Streit,
und in biefem griff Swajdiniewsti sum Meffer
unb veriibte bie Tat. Gr ift verhaftet worben.

Sdladt bei Jatuffufy ber unter ben vbon Jhnen
ergogenen Offigieren ftebenben Truppen. Ve
nadridtigt jingeren Bruber (b. h. Kamerad
unb Sditler) Sodbama.”

Gine Probejdhladht mit Heverod Haben die
Truppen, bie in Kilrze nad) Stidweftafrita abgehen,
auf bem Truppenfibungsplage Diunfter in  ber
31t ibe Sdon am frithen

Bord bed ame: §bx Detroit!
gine' "Eef_mec[;ung j\niidjen Dertvetern  ber

n en
bes Biehjeudengefeses su unterftellen, ba nur Biers

Jegierung und der Auffténdis
feben ftattgefunden, bei ber der Friedbenss

el B
Morgen erbrdhnte bie Heibe bon etnem hollijden
Gewehrfener. Dag JInfanteriebataillon zu Pierde,
bag fiir ben Dienft im Hererolande audgebildet
wurde, follte einmal fo iiben, wie e8 im Grnjtfalle

Eifenbah fall.  2uf dem Rangierbahn-
bof in Nienberg entlief aud unaufgefldrten s
jadjen eine aud 24 Wagen beftehende Rangier-
abteilung. Da Gefabhr bejtand, dap bie Abs
teilung auj eine im Gleid ftehende Wagen-
gruppe auffahren fdune, fprang ber Stationde
gehlfe Wald auf bdie vorderfte Bremfe mud
{hlog fle. Demnod) erfolgte ein heftiger Bu-

B. Dad B dudden iourbe gers
titmmert und Wald der Bruftford eingebritdt.
Der Tod trat fofort ein. Der Materialjdjaben
ift bebeutend.

¥  Huf Rubmeshdhen.
4] Grzahlung von F. Stidert.
(Fortiegung.)

Soff fagte bad alled fo leicht Hin, wie im
Sherze, aber Berfo fannte bad DHerz feined
Freunbed zu genau, um fich durdy duefe leichte
Hedeweife {dujden su laffen; biefed nervdje
Buden der fdmalen Lippen Hoffé verviet Berto
aur Geniige, daf die fo sur Shau getragene
Heiterfeit nur eine erglungene iar.

»Gehit  du. zu  beiner Braut 2’
Berfo jest.

. 3@, natiielich, i muf mich doch erfunbdigen,
tie der Gngel gefdhlafen Hat!”

£ Helder Ton Flingt aud diefen

MWorten ! fagie Berfo porwurfsvoll. ,Clvira
ift beine Braut, deine timftige Gattin 1
Sl Gotted  willen  feine  Moralpredigt,
befter Freund !“ vief Hoff. e fenne meine
Piditen, iy werde feine verabjdumen, du wirft
miv ftets ein_erhabenes Beifpiel fein. Aber im
DBertrauen gefagt, i) wollte, dad Schidial Hatte
diefe Hauna Delio jest nidht in meinen [ebend-
weq gefiihet. Sie ift eine Grjdheinung, der man
nicht ohne Jnterefe begegnen fanr.”

Unter diefem Gefprdd) waren bdie beiden
$erren langfam die Sirafe Hinunter gejdhlendert
umd ftanben. jest bor ber Bergiden Wohuung.
inter bem mit roifeidenen Garbdinen  vers
Dangenen Fenfter ihre3 Simmers taudjte foeben
Glvirad blafjes Gefiht anf und mit einem
Berglichen Abjchieb3gruf trennte fih Hoff bon
bem Freunbe, ,denn”, fagte er mit einem
Teicdhten L&dgeln :

fragte

»Dort oben fteht und ladelt mild
Gin wunberbolled Frauenbild.”

*

Hanna Delio hatte unterbed bden Brief an
ihre Gltern beenbet. Den Sopf in die Hand
geftitgt, jhaute fie finnend vor fih Hin, und
nod) einmal sogen bdie Bilber Hed vergangenen
Abendd an threm Geifte boriiber. Dann aber
warf fie bden Sfopf mit einer energifhen Be-
weguitg Furid.

,Bum Tedumen Habe ich feine Beit mehr,*
murmelte fie. ,Jebt Beift e8, den Kampf mit
bem Qeben aufnehmen und nur nod) an die
Plichten benfen.”

Gie erhob fidh) und trat an bad Feniter, und
wie fie dort ftand, in dem milden Lidht ber
Septemberjonne, bie junge Fraftoolle Geftalt,
mit Dem Bellen Blid ber {fonen Angen, da
bot fie ein Bild fo fefter Willensftdrte, ol
wive nihtd auf bder Welt im ftande, fie aus
ihren Babhnen, die fo flar vor ihr lagen, 3u
briingen. Sie wubte gang genau, wad fie, ald
avmed Middjen, auf ihre eigenen Rrdfte an-
gewiefen, bon ber Jufunft zu erhoffen Batte,
und dah bad Schdnjte vom Beben, eine jorglos
ungetriibte Jugend, fitr fie fiir immer boritber
war. Sie wukte aber aud), dak fie trogdem am
Jbealen fefthalten, baf fie nidht in dem Getriebe
Dber Aftdglichfeit untergehen mwiirde.

* L

*
Die Jeit bid su Hanmnad Gintritt ald Gou-
bernante in bad Bergjde Hausd war dem jungen

Middjen fehr fdnell vergangen. Frau Amis=
richier Berfo Baite verfdyicene Befude mit

Hanna gemadyt, davauf waren Ginladbungen er=
folgt, Saffee- und Abendgefelljdaften. Man
wufite fid) bad Leben in biefen Kreifen jo an=
genehm wie mbglich su madjen, und wenn dad
gefellihaftliche Getriebe fitr tiefer angelegte
Naturen auch Yeinen geiftigen Gewinn’ weiter
bot, bie meiften Perfonen waren bdod) voll=
fommen Dbefriedigt bavon. Die weniger Bes
friebigtenr, zu benen Berto, fein Freund Hoff
und aud) anna zdblten, taufdten Hin und
tieber {dhsne und Hohe Gebanten aus, madjten
audi wobl ben wenig Iohnenden Verjud, etwad
geiftigen Sdiwung in dad Ginerlei ber gefelligen
Unterhaltung gu bringen, im fibrigen aber mufitert
fie bodh, ba fie bie Minbderheit waren, mit dem
Strome  {dwimmen.  Dad  Sntereffe, bdad
Sanng Delio anfangd in der Gefeljdaft ers
regt, Hatte fibrigend fehr nadjgelaffen, ald man
allfeitig wufte, dah fie in Balbe die Stelle
ber Goubvernante im Bergiden Haufe antreten
wiitbe. Die junge Dame bverjudte aud
ncibdjt tweiter, ihrer Perfonlichleit Geltung 3u ver=
affen.

e,

Die Rolle, bie ihr bad Schidfal hier ange-
wiefen, Wwar ja bdod) mur eine untergeordnete.
Wie ein Bogel mit gebundenen Sdwingen fand
fie bem Reben und Treiben bder Gefelljdaft
gegenitber, mit flugen ugen aber diefe Welt
im fleinen beobacdhtend. IWa3 war bdenn
eigentlid) Bwed unbd Biel diefer enjden, mwie
fie biefes leere AMtagaleben fo dahinlebten, voll
Heinlider Jntrigen und Jntereffen, fo fragte fie
fidh, und bann blidte fie dodh mwieder wie vers
wunbert auf, wenn hin und wieder ein geift
volled RWort an ihr Obr tdnte, und bdie Blide

and Hoffs mit unverhohlenem Sutereffe auf
ibr vubten. Wad wollte der bon i, gerade
ber, ber ihv verddhtlicher erfdjien als alle bie
anbern, weil fie, feil fie in bem Bergjden Haufe
weilte, tglidh mit anfeben mufite, wie er feiner
Braut gegeniiber, die ihn warm und auftidhtig
su lieben fduen,v offenbar nur Qiebe Heudelie.
Mandymal erfdyien e ihr al8 ber reine Spoft
unb Dobn, wie er feine Rolle al3 Glvira3d Ver-
Iobter mit fhalthaftem Ritcheln fpielte. O, bak
bie Biebe oft fo blind fein muB! Daf Glvira
nidtburdjjhaute, wie graujam Hoff mit iBr fpielte!
-

*
*

. w3 idh bin ded Treibens miibe,* mit biefen
toie einen Seufzer BervorgeftoRenen MWorten frat
9off gu Hamma Delio Heran.

G3 war heute Gefelfdaft bei Ber, 8, ber
Salon mit ben antifen gefdnigten Bbeln
fivablte in einem wabren Lidjtmeer.  Glvira
{dwebte wie eine Glfe von einem ihrer Gifte
gum anbern, fie Batte foeben eine funftoolle
Sonate auf ber Geige vorgetragen und nahm
nun Hulbooll bie nerfenmung, die man ihr
gollte, entgegen. 18 fle fegt an Hoff voritber
fam, {daute er ihr einen Augenblid nad), mit
bem [pdttijdhen Jug um bie Lippen, den Harna
fdon_an ihm fannte.

JD0ben Sie benn Yein MWort ber Nner
tenmung fitr Jfre Brout 2* fragte fie .

JDeute fant id mir bad einmal exfparen,
e8 find ja genug Sunfiverehrer da, die ibr mit
faben Sdhmeidheleien aufmarten. Die FWahrheit
indire meiner Braut wohl zutrdgliher, aber die
barf idh) ihr jest nidht jagen!*




&

. Durd) die Grplofion eined Dampfrohed |
ift am Freitag  auf bem Schleppdampfer
»Roland” in der Nihe von Memel ein idhwered
lnglitd vetnjadht worben. A3 der Schlepy-
bampfer eine Anzahl Dotjdfiider auf die See
begleitete, plagte auf derfelben ein Dampfrohr.
Sieben Fifdher, bdie fih wegen cined auj-
fommenben Sturmed an Bord bded Dampferd
begeben Batten, wurben verbritht. Drei von
ihnen iurben getbtet, bie bier anbern {fwer
verlegt.

€in Greid ald BVrudermibrder. Wegen
unbebeutender Streitigleiten exflach der T0jdhrige
Mithlenbefiger Storr in  BenSweiler feinen
74 j&hrigen Bruder!

Radje eined Dienjtmiadehend. Die Frau
bed Profefford Vogudi in Srafan mwurde von
ihrem Dienfimdddhen aud Radje, weil 5 ges
amwungen wurbe, einen Tag [dnger im Dienft u
bleiben, mit einer Art berartig verlept, dap fie
ibren Berfepungen erlag.

Der Ghanffenr der ,jdhinen Otern.”
Por mehreren Vionaten wurbe in Parid ein
Gheparr von einem Automobil itberfahren und
fdwer verlegt. Der Kenfer bded Fahrzeuged
entgoq fid) durdy {dnelle Fludst der Fefiftellung.
Diefer Tage nun madjten die BVerunglitctten,
bie foeben aud dem Sranfenhaufe entlaffen
worden maren, ifren eriten Spaziergang und
begeaneten ber ,fddnen Otero” in ifrem Anutos
mobil. Jn bem Chauffenr aber erfamuten fie
mit Beftimmtbeit denjenigen wieder, ber fie ba-
mals dbem Tobe nahe gebradt haite. Gin Schug=
mann ndtigte auf dad Berlangen ded Ghepaared
ben Ghauffeur, ber die Tat leugnete, zu einer
Fahrt nad) dbem nddften Polizeirevier, und
ait)  die fddne Otero mufte trog Heftigen
Sirinbend bdie unfreimillige Fahrt mitmadhen.
Obwohl ber befdulbigte Fahrer bei feiner BVers
nehmung auf dbad enjdiedenfie betonte, daf hier
ein Jrrtum vorliege, und frogbem bie Otero
ibn ald &uBerft vorfidhtigen Menjdyen Hinftellte,
bejhlof man bod), ihn mwegen fabrliffiger
Totung angutlagen.

@ine Riefenhochzeit wurde bdiefer Tage
in bem Stidbiden Trévoux in ber Provence ges
feiert. Die Todjter ded Bitrgermeifterd vers
mithlte fih mit ecinem Groffaufmann und
Taufende mwaren BHerbeigeeilt, um den Glanz
und die Pradt su bewundern, bie bei ber
Tramung entfaltet wurben. 3 waren nidit
weniger al3 1200 Gdfte gelaben, bdie in 200
anf bad BHenlidhite gejdmitdten Wagen dad
Brautpaar nad) der Rirche Degleiteten. Fir
ba3 Hodzeitdmall mubten 20 Schafe, 5 grofe
Odfen und 10 Sdweine ihr Leben laffen.
Dazu trant bie Hodzeitdgefelihaft 8000 Liter
Wein. Ginen bejonberd anmutigen Anblid ge-
wibrte e8, dic Shmanjenden an der Tafel, bie
im Jreien anfgejdlagen war, zu fehen. Die

Feftteilnehmer, forwohl bie iweibliden mie bie
minuliden, waren ndmlid in den farbenpréidtis
gen Softfimen erfhienen, bie im Laufe ber
a(at?rbunbm: in ber PBrobence Mobe gemwefen
nb.

Ein Abgeordneter ald Fdaljdher. Der
Ybgeorbuete aubcniemitg!) in Belgrad ift nady
Unterfdlagung grofer Befrige und Vegehung
Bebeutender Wedyfelfalihungen mnebft Familie
gyelftﬁ(met. Der Sdjaben Dbeirdgt fiber eine

illion, namentlid audldndbijde Firmen find
in Mitleibenfdaft gezogen.

40 000 Worie auf einer Poftfarte,
3n bem Stididen Monnett (Ver. Staaten) hat
ed ein Mann fertig gebradht, 40083 Worte
auf eine Poftlarte zu jdreiben. Gr ift nidt
nur der berfihmicfie Viann feined Orted ges
worben , fondbern redmet audy dbarauf, burd
biefe Seiftung ein reider Tanm u werben.
G hat biefe Sarte gur Ausftellung nad) St. Louid
gejandt. )

Grofze  berfdhwemmungen Haben im
©taate  Ranfa8, bejonderd in ben fiiblidjen
Diftritten, wo die Fliffe feit 20 Jahren einen
fo hoben Wafferftand nidht gefabt Haben, be-
beutenben Schaben angeridytet, Briiden find
fortgejdwemmt, bie Olfelber verwiiftet worben.
Ginige Menjden find extrunten, viel Haben fidh
mur mit fnapper Jot gerettet. Audy im_fiids
meftlichen Teile von Biifjouri und die Gijen-
bahnen befdyiibigt.

Bon einem riejigen Waljijdidhtoarm | Scminme
weif Kapitin Conwell, der firzlid in Phila- | (Danad) jdheinen die Walfijhe bes ndrdlidhen

belphin angefommen ift, gu erstiblen. Was er
mitteilt, fibertrifft alle Grsdhlungen ber dlfeftent

Sapitdne diber Walfijdhe. An. Bord feined | 1903 mwurden in Judien 199 Tiger erlegt, aber

3u_ beiben Seiten bed Sdhiffes.

e

ed audmandern zu wollen.)

Nanbtierplage in Judien. Jm Jahre

Zum 3. Internatiomalen 7-]7=vauie'nhonr§fer;in Berlin.

r

£

vier Tiger 700 ME. al Velohmmg audgefest,
dhoiel ob fie Iebend ober tot eingeli
tbent; aber bid zur Stunde find

e

joll eine eingige Tigerin 48 Perfonen
a t haben. Auferdbem iwerden qud Mittel=
Sndien 180 Fille gemeldet, in denen Vienfdhen
pon Panthern zertiffen mwurben; 50 Perfonen
mourben bon Wilfen getdtet.

Gerichtshalle.

§§ Venthen. GinBierhinbler hatte entgegen einer
gonbratlichen Unorbnung am Tage ber S Bl
sum Reidhdtage Bier berabfolgt. Die fragli
ordbmumg war auf Grund einer Regierungsdpo
perorbmung pom Landrat erlaffen und durd) G
barmen und Gemeindebiencr ben  Gaftwirten,
Sdanfwirten und Bierhimblern mitgeteilt worbden.
RNady der Anorbmung jollten jimtlide Shantlofale
am ahltage ftberhmupt offent ben. 3., ber
gegen adit 1hr abendd einige F et Bier berab=
folgt Datte, B obie land Anorbuung
fet midit orbu g befannt gegeben worben

ie YAnordnung fonnte fid aber aud) nur auf bie
Wahlzeit bejichen, er habe dad Biev aber erft

t na
nbgericht
file

2

Beendigung ber [ perfauft.
eradytete aber bdie Ginmwinde bed Angeflagten
unbegriindet aund erfannte gegen J. auf eine
ftrafe. Diefe Entidheidbung fodt 3. burd) JRevifi
beim Sammergeridit an, bag aud)y die Borentjd
bung auffod wunbd 3. ginzlidh freijprad), weil
i3eiberorbiung bed Megi asprifibenten Fein
befontbern &i i fite Bumiber
pont Anorbmumgen enthalt, bie bon bem Kanb-
raten und Ort3polizeivermaltungen auf Grund ber
Regierungdpolizeiverorbnung vom 7. Offober 1901
eclaffen. worben ift.

Ein Kursbudy fiir die
Beforderung von Dieh

auf ben beutiden Gifenbahnen ift foeben men
erfchienen mit Siegfr. Mittler u. Sobhn,
Berlin). i amtlichen Auftrage auf

ie

8 ift im
Grund bed pon Hen Gifenbahuvermaltungen ges
lieferten  Materiald von  dem faijerflidhen
Redhnungdrat Otto Schhmidt bearbeitet. Dasd
Surdbudy enthdlt in erfter Reihe die Fahrpline
ber auf ben SHaupteifenbahuen verfehrenden
Bieh-, Gilgiiter= uud gemifdten Jitge, der fiir
ben Biehverfehr in Beivadht fommenden Giter=
itge und ber fitr ben Biehverfehr freigegebenen
Berjonenzitge. In weldem Make ein joldesd
Biehfurdbud) den Bebitrfniffen ber Produgzenten
und Handler entfprady, ift allgemein befannt
und von allen Seiten auch Bffentlidh anerfonnt
worben. Bigdher eriftierten getrennt ein Neichs-
Biehfurdbud), dad im Nuftrage bed Neidhd-
cifenbahnamtd Herandgegeben wurbe und mr
einen proviforijden Charalter BHatte, und bda-
neben ein  Pferbeturdbud), bdad auf B
anlaffung der Militdrverwaltung hergeftelt war.
Den Bemithungen ded Abg. Dr. Miiller-Sagan
ift bie mummehr erfolgte Berfdhmelzung beider
Sursbitder hauptiadlich suujdreiben. Bei ber
biegjihrigen ziweiten Beratung bed Reidh3eifen-
bahnamiz Hatte der genannte Abgeorbnete am
23. Febmar bie Angelegenheit im NReidhziage
sur Sprade gebradt und e8 ald notwenbig
begeichnet, DaB bad Reidh3-Viehturdbud) vom
1. Mai ab allgemein und definitiv eingefiihrt
und  bad Pferbefurdbud) eingezogen Iverde.
Diefer Anrequng Hat dad Reidhzeifenbahnamt
nunmehr Folge geleiftet. Dag Kurdbud) zAhit
nidht weniger ald 525 Seiten und iwird bon

Der internationale Frauenfongrep su Berlin,
weldjer biefer Tage abgebalten wurbe, bilrfte bie be=
beutenbfie Sundgebung ber Frauen fein, bie bisher
in Deutfdland ftatigenmden hat. BWon allen Teilen
ber Welt waren bie beften Bertreterinmen ber

igeeilt, um Haupts
fadlig itber bie josiale Stellung ber Frau zu bes
raten. Die Frauen auf biefem RKongref bertraten
etwa neut Millionen Mitglieber bed grofen Frauens

Wright Lewall, eine Nordamerifanerin, bie Bize-
prifiventin bes Bunded ift Babdh Jjabel Aberbeen,
bie aud einem alten fdottijden Gejdledit fammt.
Sdapmeifterin_ift Helene Lange in BVerlin. Aud
fonft befeiligte fid) eine groge Anzahl I)etborméenber
Frauen, bie fih bereitd durd) Wort undb Sdrift
eirten Namen- gentacdyt Haben, an dem Kongrep. So
eine Mormonin Mrs. Smiih = Horn, eine Farbige
Mra. Chuedh Terrel, bdle Profefforin an einer

foelthunbes, bem fid in ber  Bunbd | M ift. Fermer bie Predigerin Reverend
Deuifder rauenbereine angefdloffen Bat. Die | Anna Shaw. Aus Franfreid) fam die i i
jegige  Prafibentin be8 Bunbed ift Vs May | Savioy, aus Schweden Hierta-Rehius.

allen i} weifellod mit groBer Freude
beqritfit werben, namentlid) dba bie Jujammen-
ftellung audy bie fiix bie Befbrberung von Bieh
und Pferben fo ungemein Iwidtigen Juge
verbindbungen angibt. Auperbem enthilt das
Budy eine Sufommenftellung ber widtigften fiir
benBiehverfehr geltenden Beftimmungen, darunter
aud) Hie Befdrderungpreife, und endblidy ein Bers
seidnis ber Febenbahnen.

Shiffes ,Thomas Windmore” erjpdhie er einen
groBenn Sdwarm  von  Walfijden . jeglicher
Grdfe. ,Dreifig englifdhe Veilen fubr bad
Sdiff an vielen Hhundvert Walfijdhen vorbeis fo

weit bad Auge reidite, erjtredien

fid  bie | geigten.

nidht mweniger al 190 Menjden find in dem
einen Jabhre von Tigern versehrt worden. Bes
fonberd anf 4 Tiere wurbe gefahubdet, die eine

Buntes Hllerlel
RNiidficht3voll. Ridter: ,Wie viel Geld
befand fi) benn ungefdhr in ber Saffe bed
SHeren Blitmelberger, als Sie einbradjen 84 —
Ginbredjer: ,TMuf i Had fagen? ... Jd

anfierotbentlide Borliebe fitr Wenjdenfleijdh
Die Regierung Hatte fiir jeben biefer

mbcjte ben Mann nidyt gern blamieren — er war
ein alter Schulfanterad vor mip 14 o

Die Mahrheit? MWer fjudt bier in dem |

Salon Wahrheit 2“ meinte  Hanna  gering=
ditig. y 7
W36, erwiberte Ooff ernft, mit einem
bitftern Blid auf bad lidte Antli Hannas,
S vergweifle id) oft, bap id) fie finde.”
JDier in biefen Sreifen wohl jhwerlid.”
JBarum nicht 7 wenm. Sie, Frdulein, ben
Srrenben geleiten iwiltben, Sie, beren ganzed
Sein Wahrheit atmef, dann wire ed vieleidt
mbalidh 1 3
.Hanna cxrbtete.  Schon Bfter hatte Hoff in
foldher Weife gu ihr gefprodjen. Sie ahnte,
wad in feinem Jnnern vorging, wie fein geiftiged
S nad) BVefreiung aus_ben Feffeln rang, bie
er fidh leichtfertig und feimen fritheren Grunbds
fiigen entgegen  gefdbmiebet Batte. Bon Verfo
wufte fie, daf fih Binter bdiefer ironifdjen
ufenfeite Hoffs ein feiner Geift, ein edles,
ja fogar bidterijhed Gemiit verjdangte. ,Sie
hatien Ooff vor bdrei Jabren fenmen Iernen
follen,” hatte ber Amisrichter Verlo erft vor
einigen Tagen 3 Hanna  gefagt, ,damald
(aubtern wir alle bon ihm, dah er einjt unter
en Nittern ded Geifted eine nidht unbgbeutegxbe
Rolle fpielen wiide. Welde unvergeplid jhdne
Gtunben ware e, wenn er und eingelne

feiner Didytungen vorfrug; welde glithende
Begeifterung it . alled Hohe und Schbne
leudytete bamald in feitem ntlig. — Gind

nur fehlie ihm: ber fejte, alle3 Begmwingenbe
Wille. Nady einigen Tdujdungen, bie er erlebt
Batte und bie ja gerabe folden Naturen nie
erfpart bleiben, irat bie Meattion bei ihm ein.

S fiedjte, er Bat alle feine bidterijhen Gr-

seugnifie aus jenen Tagen verbrannt. Narrfeiten
nannte er fie, tbrichte Trdumereien, die nidht in
biefe  Welt Bineinpaffern.” An biefe Worte
mufte Hamna jegt bdenfen. ', Den’ Jrrenben
follte fie qeleiten,” Baite er gefagt. Sollte
ifr die Miffion befdyieben fein, feinen Didjter-
qeift auf die verlajenen Bahnen suriidzuifihren
Dad twar wohl eine {ddne, aber aud) gefihr-
lidge Miffion.

,Sie meinen natiitlih, idh, ein Mann, miifje
ben Weg ur Wahrheit felber finben,” fubhr Ho
et fort. ,Whre mir bie rufige Gedanfens
flarbeit in den Dingen, welde dad Menfden-
Bers am Deftigiten Bewegen, befdiicben mie
Shnen, dann wirde i ihn woh! finben. Wer
biefe Mube und Klarheit aber nidht Hefigt, und
itrt und ivieber irrt, ben fonnen nur Gngel auf
die redhten Vahnen uritdgeleiten.”

o, ber Gngel geht Jhnen fa gur Seite,”
fagte Homna mit leifem Spoit.  Jn S}eﬁA

ff | wer rmln, i) fann e8 nidyt,

% | fie au ibrer Beluftigung
Gelellibait in B

0, wad fo gum Tangen verlangt wird,
fann id) allenfalld leiften,” erwiderte Hanna
Iachelnd und fepte fidh an.den Fligel. Die
fdlanten Finger fdlugen einige volle Afforbe
an, und dann braufte e3 durd) ben Salon, fo
Todend, fo DHeiter, eine Tamgweife von einem
folden anmutigen Rythmus, bdap alt und jung
wie elefirifiert dabon waren.

2Dad ift ja, ald ob Oberond Horn ertdnte,”
meinte ber i Berg, ,ba wiberfteh

1§ muf aud

tangen !

Gine ber jitngften Damen zum Tanze bits
tend, ivirbelte ber Sommersienrat bald uners
mitblid) im Saal Herum. Diefem erhebenden
Beifpiel folgten nod) mehrere ber dltern Herren
und Dament, und ald nun Hanna endlid) ers
mitbet bie FFinger von ben Taften bed Fliigeld
finfen lief, und ben SKopf umwaudie, fah
faft die gange
und laiter ers

Augen flammie e3 zornig auf und er entgeq
lebBait :

»Wollen Sie mid) verhdhuen ? Sie, bie mit
Shren flaven Augen allen Dingen auf ben
Gumbd fehen, Sie, die Sie lingft gang genau
wiffen, wad allein mid) su Eloira gefiihrt Hat 2

Qanna fah ernft, faft erfdroden zu ihm
auf, und 9off bif fid auf bie. Lippen.  Jn
biefem Poment trat Gloira u ben beiden Heran.

Joanna, du wmpt und ein paar Tinge
fpielen,” bai Glvira, ,bie Tangluft ift nidt
mebr 3u zitgeln.”

»Oern,” fagte Hanna und erfhob fidh.

36 benfe, Sie find nicht mufifalijdy 2*
fragte Qoff.

|

higte und ervegte Gefidhter. Nur Ooff er-
blidte fie nidht barunter; biefer Baite fich,
nadbemt e  plidhtiGuldigit eine Tour mit
feiner Braut getanst, in dad Nebenzimmer
suriidgezogen.  Dort {af er nun, den Kopf in
bie Dand geftiigt, bie bremmenden Blide auf
Hanna  geridjtet. Wie ein Grwaden mwar s
fiber ifn gefommen, in biefer Siunde, wie ein
Grmwadien aud Jrrtum und irren Trdumen zu |
bed Lebend Sdipnbeiten. Dad lidte tlare |
Antlig Hannas Hinbete ihm biefelben, und die |
eitern eifen, bie fie dem Jnftrument entlod
Batte, jangen und flangen davon. €3 gab bod) |
wohl nod) Poefie und Romantif auf bdiefem !

fhnbben Grbball, und dad Hohelied der Liebe
war nod) nidht verfhumgen !

ber Hatte ex nod) ein Anvedht an all diefen
ibealen Gfitern? Gr, ber fih faft gewaltjam
bie realifiifhften Lebendanfichten zu eigen ge-
madjt, und alled, wa3 von Poefie einft in
feinem Snnern Raum gehabt, Hohnlddelnd
bavaud verbannt Hatte, weil ba3 Leben ihm,
wie jebem andern Menjdjen aud, fein Altagsd=
gefidt geseigt, undb ihn von ben Dohen, auf
benten er feften Fup su faffen geglaubt, aud
wieber in bie Tiefen Bhinab geflihrt. Soldge
@ebanten gogen durd) Hoffs Haupt. Nun waren
pie Tangweifen verflungen, und er fah fidh
plglich wieber neben Hanna fehen, unbd als ihre
grofen grauen YAugen fidh auf ihn ridteten, war
er faft um Worte verlegen.

IBelde Cnibedungen werben wir an Jhnen
nod) madjen 2 murmelte er.

#Alerbingd ift bad eine grohe Entbedung,”
ladhte Hanna, ,dap id) ein paar Tdnze fpielen
fanm !”

Lber wie fpielen Sie biefelben! Faft wie
ein BVirtuod! I bin fiberzengt, dah Sie nod
ganz anbered in ber mufitalijhen Sunft leiften
fonnten, unb e3 ift ein Nnredht, ber Gefelljdhaft
folhe Gaben bvorzuenihalfen! Ditte, zuden
Sie nidit fo geringiddsig mit den Schultern!
Gingelne find fdon imumerhin darunter, bdie e3
perdienten.”

.3 bin in diefem Haufe ald Souvernante
engaaiert, und nidt dazu, die Gefelldhaft zu
unterfalten mit bem, wad id) vieleidht fonft
noch gelernt habe,” eriwiberte Hanna abiweijend.
AR - (Fortjegung folgt.)




. Weisse, Wittenbery |

Markt 11.

Markt 11.

Samtliche Neuheiten der Saison

. in Haar-, Filz- u. Strohhiiten, Sport-,Reise- u, Hausmiitzen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.
:} Reparaturen werden schoell und sauber ausgefiihrt.

~
——

dreijabrig, preisdivert ju ver-
padyten

5 Morgen gute

Jtadelftvene,

Lubaster Miihle.

Wiagdeburger Sauerfobl,
quifodende Diilienriidte

empfiehlt
Fr. Otto Hayner,
Sub.: TH, Herger.

Den geehrien Landwivten von Kemberg und
Mimgegend madje iy die hifliche Mitteilung, Ddaff miv eine dev
beften und groften Majdjinenfabrifen die Bertretung und den

Berfanf ihrer landwivtidaitliden
Majdyinen und Gevite

bertragen Bat.

S dmtechalte ein ftandiges Muijterlager in Gdpel
werfen, Stiften-, Glatritroh= uud Breitdrejd)=-Ma:
jdinen, Hadjelmajdinen, Ritvenjdueiver, Pilitgen
und anderen Gerdten.

Komplette Dreschanlagen werben prompt unter
toeitgehendfter Gavantie bei billigfter Bevednung audgefiihrt.

Snbem i) um Befichtigung meines Lagers bitte, empfehle id)
mich) beftens bet eintretendem Vedarf unbd eichne

Hodjadytungsvoll

- = v
Heinrich Vici,
Eisenwarenhandlung,
Markt 6 Memberg Markt 6.

Brodmannd Futterfalf ju haben in der
Lowen=2Apothete 3u Kemberq.

Fr. Genzel
Zahntechnisches Atelier.

Gmpfehle meinen werten Patienten von Kemberg und Um-
gegend mein neueftes Prdparat zum
vollstiindig schmerzlosen Zahnziehen
unter dvztlicger Beobachtung.
Ferner empfefle i) mid) fiiv alle operativen und tech-
nisehen Arbeiten. Qeptere erfolgen in Gofd, Aluminium und
Sautjdut.

Rechnungsformulare

find vorvitig bei L. Breuer, Buchdruckerei.

Kemberg, Burgitrake 16.

Ferner empfehle ich:
Samtliche dazu gehorige
Eisenteile :
Luftdichte Ver tiiren,

Lager ——
in hochfeinen feuerfesten Cha-
mott-Ofen, altdeutsche Ofen
in den neuesten Mustern und

?omgomooooomoo
P Kohler, prfer’meister’§

Giiltig vom

ab Berlin 12,30 %) —
, Wittenberg
» Bergwib

, Bitterfeld

in Halle 431 137

12,22
2,08
2,30
5,00

5,00
6,16
6,30

ab Halle

, Bergwih
,» Wittenberg
tn Berlin

8,40
8,50
8,59
9,14

ab Wittenberg
SRriiflit
Slfter
Jeffen
Annaburg 9,26
Faltenberg 10,10
Qiebemverda 10,29
Glfterwerda 10,45

ab Gljteviverba —,—
Qiebemverdba —,—
Galfenberg 4,50
nnaburg 5,16

Seffen 5,27

Gljter 5,38

Prithlip 5,46

an Wittenberg 5,54
Wittenberg-Gilenburg.
500 8,36 2,00
508 846 2,10
5, 851 2,17
9,00 2,28
9,05 2,35
9,10 2,41
9,18 2,60
9,26 3,00
9,35 3,10
948 3,26
11,23 5,00

947

7,31
7,36
744
749
7,54

Radi
Biete:

8,01
8,08 an
£ 8,12 ab
8 8,23
8,26

Bitterfeld 2,45 420 7,01 9.2
Qeipglg 3,35 5,18 7,46 10,1

Leipzig
in Bitterfeld 501 7,13 1148 3,0

Simtlide Facben

trocten und ftreichfertig,
verjdicdene Yade,
SuRboden(d s e i
o, Leinilfivnis,
Garbolineum,
%iﬂm in allen Grbfen

empfiehlt billigft W. Dahms.

| Sommer-Fahrplan.

(Dhne Gewdhr.)
Siamtlide Jiige fitpren erjte besww. sweite 618 vievte Klajfe.
Berlin-Halle.
545 5
252 6,00 802
*304 6,14 8,18
350 6,65 9,05
9,46
*) ab Wittenberg * HAlt mur Montags begw.
Halle-Berlin.

9,00 10,55 3,66 6,29 10,156 ——
Wittenberg-Jefien-Falfenberg.
6,15

5,15

Faltenberg-Jejfen Wittenberg.
7 5. 1,30

7,23 ab Wittenberg an 6,
PBratan
Cuid

®lobig
Zrebify
Prebicy
@d;’r,niebebarg
9,30 an Gilenburg
Bitterfeld-Leipsig.

Leipstg-Bitterfeld.
418 6,35 11,10 2,23 4,10

1. Mai ab.

1,15
3,43
3,68

510 7,40 11,30
7,17 10,00 1,45
7,31 1013 159
446 820 10,50 2,38
529 904 11,31 3,19
exften Arbeitstage nad Fefttagen.

9,06
12,11
12,26

1,156

2,00
an bem

7,03 11,06 2,10 545 9,00
8,17 1,14 355 7,06 1048
844 139 424 804 —,

35 10,35
10,50
10,62

1,36 420 7

) (5

437 1,
8,03
814
853 -
9,11
9.24

9,06

935
11,00
1127
11,38
11,50
11,58
12,06

452
5,07
5,52
6,25
6,37
6,50

10,62
11,08
11,50
12,16
12,27
12,39
326 6,59 12,57
3,35 7,08 12,55
Gilenburg-Witteubery.
38 11,48 3,52 10,05
5,31 11,41 345 9,58
624 11,35 339 9,52
6,16 11,27 331 944
6,10 11,21 325 9,38
6,05 11,17 3,19 9,33
5,58 11,09 311 9,25
549 11,00 302 9,16
542 1055 255 9,12
5,31 1043 243 9,02
ab 420 9,11 127 7,50

1,50
2,23
2,52
3,04
3,17

i
gaft

ab
an

6 10,39 1,19
0 11,26 2,06

443 815
526 9,03

10,53
11,38

7,26 10,29
8,07 11,12

11,28

5 4,51 12,26

= Bifte
verfudjen Gie gefl. bie edte Stedenpierd
GCarbol-Teeridwefel-Seife
v, Bergmann & Go., Radebeul

mit edjter :

6,06

=]

NI KDY I HSH DA

O I ) I VD KN G311 DY

HEH D EDHEHEDN KD HEH I I KDHON

(EpDIGEKED

empfiehlt billigst

Wilhelm Weydanz.

DA

SIS 151 1 IE1 (DD

Gine Wobnung

ift u vermieten
Wittenbergerfirage 41.

Frijdyes

Sammelfleijd

empfiehlt

Gottfried Zahn.
Ein jitngeres

Dienjtmadden

qum 1. Dftober gefudht.
PHotel zur Poit.

Wiejen=Verpad)tung.

Montag den 13. Juni cr. von vor=
mittag 8 Ubr ab jollen die Elbwiefen
ber Pfarre, Kicdye, Schule, ded Ritter=
gutes und Gerberfge Wiefen in
Bledbdin, zujammen ca, 160 Diorgen,
an Ort und Stelle meiftbietend ver=
pachtet wecden. Sammelplap : Holz=
anger. Dienstag ben 14. Juni cr.
von vovmittags 9 Uhr ab werden
die oauf bem rvecjten Glbufer bet
Globen gelegenen Wiefen bev Pfarre
in Blebdin, ves Rittergutes und de3
Heflerfdyen Gutes, gujammen ca. 111
Morgen, an Ot und Stelle meift-
bietend verpachtet ~Samumelplap an
den Bleddiner Wiefen.

Frijde Gitvonen,
pro Digd. 80 PBfg.,
fi. ©ardellen,
pro Pfo. 1 Mk,
Philaumenmus,
A pro Pid. 18 Pfg.,
empfiehlt
A

. E. Strensch Nachf.,
. Swb.: Q{uguit Hubhn.

~Gmprehie
mbeers und

Bitronenjait.

Paul Schwarze.

Pafulatuy

ift su BHaben in ber Grpedition d. Bl

Yiauver: und Walerfarben,

Gips, Zement, Carbolineum,
alle Sorten Pinfel,
jchuell troduende Damer:, Vern-
ftein-, Copal- und Fujbodben:
lacke, feinfte geviebene Oelfarben
i allen Nummern, Firnif von gang

@3 ijt bie befte Seife gegen alle Haut-
inigfei wd  H jehliig:
Mitefier, Gefichtapictef, Pufteln, Fiunen,
Dantedte, Bliitchen 2c.

a Gtitd 50 Pf. bei Upothefer Glbe..

T

Patent-W hinen,

i iher ®iite, Terpentin, Si-
cativ, Leindl fowie alle in diefed

"| Gach eingreifende Actifel empfiehlt zu

ben billigiten Preifen bdie Farben-
andlung von  J, G. Glaubig.
Fiir Innen- und Aussenanstrich,

Wringmaschinen,
W. hbretter,

Farben, sowie glatte in weiss,
blau, grau und braun.
Samtliche Ofenarbeiten
werden tadellos sauber und
bei billigster Preisberechnung\ Feuerfeste Chamottsteine
ausgefiihrt. 1 fiir Backofenbesitzer.
Weitgehendste Garantie.

Roste, Guss-und Schmiede-
| platten, Koch - Maschinen,
‘ Réhrtiiren usw.

il Sdywarze und weife
Lonnen- 1111'3
Regenjdivme,
reizende Neuhpeiten,

empfichlit in  groger Auswahl
billigjten Preifen

F1g

Friedr. Henut.

Dezimalwagen,
Gewichte,
Wasserwagen.
Schippen,
Spaten,
Schaufeln,
fowte alle in biefem Fade einfdhlagenden
WUctifeln empfiehlt billigft
JI. ©. Glaubig
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Seidel & Naumann sind langjdhrige? Lieferanten der Militdrbehdrden im In- und Auslande und
alleinige Lieferanten der Kaiserlich Deutschen Reichspost.

Vertreter: Augu'st Grafe, Kemberg, Leipzigerstrasse 61.

d . .
ovonders Hiuser-Anstrieh!
Schreiber’s
wetterfeste, chbare Anstrich-
und Fagadenfarbe

® Plerrin o
® @
Nur mit Wasser angeriihrt,
waschbar u. fest wie Oelfarbe. =2
Nicht teurer als Kalk- oder Leim-
farbenanstrich. :: Firbt nicht ab.
::;Beste Empfehlungen! Zeugnisse,
Gebrauchsanweisungen und Muster-
aufstriche zu Diensten. 23
Zu haben in den Farbenhand-
lungen. Alleinige Fabrikanten:
Paul Schreiber & Co.
Cothen i. Anh.

Kautschuk-
Stempel

liefert
L. Breuer.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


